
55.55.55.55.55. J J J J Jahrgang                Fahrgang                Fahrgang                Fahrgang                Fahrgang                Freitag,reitag,reitag,reitag,reitag, den 09. den 09. den 09. den 09. den 09. J J J J Januar 2026             anuar 2026             anuar 2026             anuar 2026             anuar 2026             WWWWWoche 2 / Nummer 1oche 2 / Nummer 1oche 2 / Nummer 1oche 2 / Nummer 1oche 2 / Nummer 1

„Hannibal“ ist Deutschlands
höchstbewertetes
Islandfohlen 2025
Achim Nelles und Dagmar Scholl freuen sich
über Zuchterfolg
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„Hannibal“ ist Deutschlands höchstbewertetes
Islandfohlen 2025
Achim Nelles und Dagmar Scholl freuen sich über Zuchterfolg
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Das Züchten von Pferden ist schon
eine komplizierte Wissenschaft für
sich. Längst nicht jede Paarung
verspricht Erfolg. Vor allem das
Gebäude, die Gänge, aber auch
der Charakter eines Fohlens spie-
len eine bedeutende Rolle für den
Züchter, der jedes Mal aufs Neue
mit Spannung die Geburt erwar-
tet.
Die Blankenheimer Islandpferde-
züchter Achim Nelles und Dagmar
Scholl haben nun einen großen
Coup gelandet. Ihr Hannibal vom
Recherbusch ist deutschlandweit
das „höchst beurteilte“ Island-
fohlen 2025, wie der zuständige
Islandpferdezuchtverband (kurz:
IPZV) jetzt bestätigt.
„8.33“ lautete für ihn die Gesamt-
bestnote von der erfahrenen Wer-
tungsrichterin Barbara Frische,
die in Blankenheim insgesamt 35
Stut- und Hengstfohlen von diver-
sen Züchtern eingehend beurteil-
te. „Besonders langliniges ele-
gant gebautes Fohlen mit hoch-
weiten Bewegungen, sehr guter
Balance, viel Tölt und sehr guter
Gangverteilung“, lobte sie ab-
schließend den siegreichen Han-
nibal, der seitdem zusätzlich das
Prädikat „Elite-Fohlen“ tragen
darf.
Die Freude war natürlich groß bei
Nelles und Scholl, dennoch muss-
ten sie erst einmal abwarten,
denn unzählige Fohlenbeurteilun-
gen in weiteren Bundesländern
sollten noch folgen, bevor ein ab-
schließendes Deutschland-Ran-
king vom Verband erstellt werden
konnte.
Mit Hannibal auf Platz 1 des bun-
desweiten Rankings beweisen
beide ein besonderes Näschen
und Händchen für Qualität - statt
Quantität. „Wir legen in unserer
Zucht tatsächlich großen Wert
darauf, geprüfte Pferde einzuset-
zen, oder bei jungen Pferden, wo
zumindest deren Eltern ebenfalls
leistungsgeprüft sind. Wichtig sind
uns ein einwandfreier Charakter,
schöne, klare Gänge, ein korrek-
tes Gebäude und Pferde, die man
selbst gerne reitet“, erläutert Ach-
im Nelles.

Ein wichtiger Baustein für den Er-
folg sind also gute Vererber -
zuvorderst Vater wie auch Mutter,
zuweilen spielen sogar noch Omas
und Opas Gene mit rein. „Hanni-
bals Papa Stjörnustaell frá Dalvík
hat nahezu alles gewonnen, was
man gewinnen kann. Er ist ein
absolutes Ausnahmepferd und ein
echter Traum-Deckhengst“, verrät
Nelles. So konnte Stjörnustaell
Siege bei internationalen Island-
pferdeturnieren wie Europa und
Weltmeisterschaften und natio-
nalen Meisterschaften in Island
und Norwegen für sich verbuchen.
Die Mutter sei dagegen eine noch
recht junge, großrahmige und
leichtrittige Stute mit tollen Gän-
gen. Mit der Kombination der bei-
den scheinen sie jedenfalls per-
fekt ins Schwarze getroffen zu
haben.
In „WorldFengur“ wurde der jun-
ge braunfarbene Hengst auch
bereits eingetragen. In dieser in-
ternationalen Datenbank lässt
sich alles Wesentliche über mehr
als fünfhunderttausend reinrassi-
ge Islandpferde finden,
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beispielsweise Informationen über
Stammbäume, Nachkommen-
schaften, Körungen, Eigentümer,
Züchter, Zuchtbewertungen oder
Farben.
Seinem Namensvetter, dem furcht-
losen Heerführer der Antike,
macht Hannibal alle Ehre. Scholl:
„Er ist ein sehr mutiges, aufge-
wecktes, großes und menschen-
bezogenes Hengstfohlen.“ Eins,
das sich selbst vom großen Publi-
kum auf der Blankenheimer Foh-
lenschau nicht aus der Ruhe brin-
gen ließ: Vor den Augen der Rich-
terin und zahlreichen Zuschauern
präsentierte der fünf Monate alte
Hengst routiniert seine ausge-
zeichneten und klar getrennten
fünf Gänge, mit Schritt, Trab, Ga-
lopp sowie Tölt und Pass. Die zwei
letztgenannten gelten als typi-
sche Spezialgänge der isländi-
schen Pferderasse.

Ein Start mit quietschenden
Reifen hatte für einen
18-Jährigen weitreichende
Folgen
In der Nacht zum 25. Dezember
wurde die Polizei zu einem
Schnellrestaurant in Blankenheim
gerufen. Hier sollten sich Perso-
nen in einem Pkw befinden, die
fortwährend „hupen“ und sich
anschließend mit quietschenden
Reifen vom dortigen Parkplatz
entfernt haben sollen.
Die Polizeibeamten konnten den
Wagen dann auf einem Feldweg
in der Nähe der B51 feststellen.
Der Fahrzeugführer steuerte sei-
nen Wagen nun auf die B51 und
setzte seine Fahrt in Schlangen-

linien in Richtung Tondorf fort.
Die Beamten entschlossen sich,
den Fahrzeugführer zu kontrol-
lieren. Bei der Kontrolle des 18-
jähringen Deutschen aus dem
Stadtgebiet Hellenthal konnte
deutlich Alkoholgeruch festge-
stellt werden. Ein Atemalkohol-
test bei ihm ergab einen Wert
von 1,04 Promille. Sein Führer-
schein wurde sichergestellt, die
Weiterfahrt untersagt und eine
Blutprobe entnommen. Das Ver-
kehrskommissariat hat die Er-
mittlungen aufgenommen.

Aber auch das Fohlen hat es mit
dem Blankenheimer Recherbusch
gut erwischt und dort beste Vor-
aussetzungen zu gedeihen. Er
werde in einer großen Hengsther-
de auf den weitläufigen Eifel-Wie-
sen aufwachsen, so Scholl. Denn
Spielen mit anderen Junghengs-
ten sei immens wichtig, nicht nur
um groß und stark zu werden, son-
dern ebenso charakterlich zu rei-
fen.
„Das macht uns die größte Freu-
de, die Pferde von Geburt an zu
begleiten, bei uns im großen Her-
denverband aufwachsen zu sehen
und später selbst einzureiten.Wir
wollen nicht einfach vermehren -
wir wollen wirklich züchten.“ Und
der Erfolg gibt ihnen Recht, denn
neben Hannibal sind noch etliche
weitere vielversprechende eige-
ne Elite-Jungpferde zur Aufzucht
in Blankenheim.
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Start in eine recht kurze Session
Endlich wieder Sitzungen in der Bürgerhalle
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Die Karnevalsvereine müssen
sich in dieser Session sputen,
denn schon am 18. Februar ist
Aschermittwoch - und damit „al-
les vorbei“. Auch beim Karne-
valverein „Löstige Bröder“ in
Kall sind die letzten Vorberei-
tungen in vollem Gange. Die
Vorfreude bei den Karnevalis-
ten um die Vorsitzende Simone
Saßmann ist zum bevorstehen-
den Sessions-Start in Kall
besonders groß, denn nach vier-
jähriger, durch die Flut verursa-
che Zwangs-Pause können die
„Löstige Bröder“ wieder in der
neuen Bürgerhalle auf die Pau-
ke hauen.
Diesem Umstand hat der Verein
entsprochen und der Freude über
die Rückkehr in die Bürgerhalle
mit ihrem Sessionsmotto
„Traumschiff Kallida, wieder zu-
rück im Heimathafen“ Ausdruck
verliehen. Doch bei aller Eupho-
rie hat Narren-Chefin Simone
Saßmann nicht vergessen, wer
dem Verein in den letzten vier
Jahren aus der Patsche gehol-
fen hat. „Wir sind unseren Sche-
vener Freunden der „Jecke vom
Hahnebömsche“ dankbar, dass
wir bei ihnen unsere Sitzungen
und Proklamationen abhalten
konnten“, so Saßmann.

Nachdem Abordnungen der Lös-
tige Bröder im November bereits
bei den Proklamationen der Tol-
litäten in Sötenich und Wahlen
mitgefeiert haben, beginnt das
Programm in Kall mit der gro-
ßen Proklamation-Sitzung am
Samstag, 17. Januar. Doch be-
vor die großen Tollitäten auf den
Narrenthron gehoben werden,
gehört die Bühne dieses Mal in
Anbetracht der kurzen Session
dem Kinderkarneval. Die Kinder-
sitzung mit der Proklamation des

Kinderprinzenpaares findet am
Samstag, 10. Januar, um 15 Uhr,
statt. Einlass ist um 14 Uhr.
Bei der großen Kostümsitzung
am Samstag, 17. Januar, wird
das Geheimnis gelüftet, wer der
Vorjahresprinzessin Uschi I.
(Saßmann) auf den Narrenthron
folgt. Schon seit Wochen wer-
den Namen gehandelt, wer wohl
neuer Narrenherrscher werden
könnte. Doch die Erfahrungen
der letzten Jahre werden zei-
gen, dass alle „Propheten“
wieder mal danebengelegen ha-
ben. Sitzungspräsident Patrick
Züll wird ab 20 Uhr (Einlass 19
Uhr) ein buntes Programm prä-
sentieren, das von Literat Ralph
Drehsen organisiert worden ist.
Eine Woche später, am Sams-
tag, 24. Januar, erfolgt um 19
Uhr die Eröffnung des Standquar-
tieres im Saal Gier. Am Sonntag,
1. Februar, findet um 11:11 Uhr
in der Bürgerhalle der traditio-
nelle Bürgermeister-Empfang
statt. Erstmals wird der neue
Bürgermeister Emmanuel Kunz
alle Tollitäten aus dem Gemein-
degebiet willkommen heißen.
Und Kunz wird anlässlich des
großen Narrentreffens auch
selbst mit den Akteuren des SSV
Golbach auf der Bühne als Tän-
zer mitmischen.
Besonders hoch hergehen wird
es in diesem Jahr am Weiber-
donnerstag, 12. Februar. An die-
sem Tag treffen sich die Jecken,

die Möhnen und die Tollitäten
gegen 10:30 Uhr im Vereinslo-
kal Gier, um mit der Musikka-
pelle Kall, der Prinzengarde und
den Kallbachmücken zum Rat-
hausplatz zu marschieren, wo
um 11:11 Uhr die Erstürmung
des Beamtenbunkers von Bür-
germeister Emmanuel Kunz über
die Bühne geht.
„Dann soll sich der Bürgermeis-
ter warm anziehen“, rät ihm
Löstige-Bröder-Chefin Simone
Saßmann. Denn keine Räuber
werden dann das Rathaus an-
greifen, sondern die Garden der
kleinen Musketiere und der gro-
ßen Prinzengarde der Löstige
Bröder werden mit der gefürch-
teten Kanone „Möckeflitsch“
das Rathaus unter Beschuss
nehmen, damit Bürgermeister
Kunz reichlich Sekt und Bier
rausrückt.
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Mit dem Rathaussturm wird
auch der Straßenkarnevals offi-
ziell eröffnet.
Fanden in den letzten Jahren am
Weiberdonnerstag die Partys im
Saal Gier statt, so wird es am
12. Februar in der Bürgerhalle
hoch hergehen. Die Löstige Brö-
der und der Verein zur Erhal-
tung der Gaststätte Gier haben
sich zusammengetan, um es ab
mittags in der Bürgerhalle mit
DJ Archer, der kölschen Band
„Cöllner“ (14 Uhr) und der Tanz-
band „De Schlingele“ am Abend
ab 18 Uhr so richtig krachen zu
lassen.
Mittags ab 13 Uhr wird der Mu-
siker Uwe Reetz zeigen, dass er
nicht nur die beliebten Kinder-
lieder draufhat. Uwe Reetz lädt
die Feiernden eine Stunde lang
zum Mitsingen kölscher Lieder
ein. Rund zehn Stunden Froh-
sinn und Stimmung sind ange-
sagt.
Für die große Party beginnt in
Kürze der Kartenvorverkauf. Ti-
ckets kosten im Vorverkauf 12
Euro, und an der Abendkasse 15
Euro.
Am frühen Abend des Karnevals-
samstags, 14. Februar, um 18
Uhr, heißt es wieder „Un wenn
de Kerche-Jlock schläät, dann
ston me all parat…“. Dann fin-
det in der Pfarrkirche „St. Niko-
laus“ die traditionelle Karne-
valsmesse unter Mitwirkung der

„Löstige Bröder“ und deren Tol-
litäten statt. Der Karnevalsver-
ein bitte alle Kirchenbesucher,
sich zum Gottesdienst zu kostü-
mieren.
Höhepunkt der räuberischen
Session ist der große Umzug, der
am Karnevalssonntag, 15. Feb-
ruar, um 14:11 Uhr, durch den
Ort zieht. In der Bürgerhalle und
im Saal Gier finden nach dem
Umzug die obligatorischen Af-
ter-Zoch-Partys statt.
Nachdem die „Löstige Bröder“
montags und dienstags an den
Umzügen in Keldenich und Sche-
ven teilgenommen haben, fin-
det am Dienstag, 17. Februar,
ab 17 Uhr ein Fischessen im Saal
Gier statt. Ab 19 Uhr heißt es
dann an gleicher Stelle „Bey,
Bey du schöne Karnevalszeit“
mit dem oft tränenreichen Aus-
kleiden der Tollitäten.
Anmeldungen für den Kaller Kar-
nevalszug am Sonntag, 15. Feb-
ruar, sind zu richten an die Zug-
leiterin Daniela Goebel (0177
5776750) oder per E-Mail unter
zug@loestige-broeder.de. An-
meldeformulare können in Kür-
ze von der Internetseite der „Lös-
tige Bröder“ heruntergeladen
werden.
(Reiner Züll)
www.loestige-Broeder.de
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Damen hatten die Nasen vorn
51 Würfelartisten kämpften um den „Luisjen-Cup“

Bei der Siegerehrung am späten Abend von links: Andreas Esch (Goldene Ananas), Michael Schmidt (Schock-Aus-Sieger), Brigitte DahmenBei der Siegerehrung am späten Abend von links: Andreas Esch (Goldene Ananas), Michael Schmidt (Schock-Aus-Sieger), Brigitte DahmenBei der Siegerehrung am späten Abend von links: Andreas Esch (Goldene Ananas), Michael Schmidt (Schock-Aus-Sieger), Brigitte DahmenBei der Siegerehrung am späten Abend von links: Andreas Esch (Goldene Ananas), Michael Schmidt (Schock-Aus-Sieger), Brigitte DahmenBei der Siegerehrung am späten Abend von links: Andreas Esch (Goldene Ananas), Michael Schmidt (Schock-Aus-Sieger), Brigitte Dahmen
(Gesamtsiegerin), Turnierleiter Reiner Züll, Nadja Sauerbier (zweiter Platz) und der Drittplatzierte Ecki Scholz. Foto: A. Züll(Gesamtsiegerin), Turnierleiter Reiner Züll, Nadja Sauerbier (zweiter Platz) und der Drittplatzierte Ecki Scholz. Foto: A. Züll(Gesamtsiegerin), Turnierleiter Reiner Züll, Nadja Sauerbier (zweiter Platz) und der Drittplatzierte Ecki Scholz. Foto: A. Züll(Gesamtsiegerin), Turnierleiter Reiner Züll, Nadja Sauerbier (zweiter Platz) und der Drittplatzierte Ecki Scholz. Foto: A. Züll(Gesamtsiegerin), Turnierleiter Reiner Züll, Nadja Sauerbier (zweiter Platz) und der Drittplatzierte Ecki Scholz. Foto: A. Züll

Erstmals bei der Kaller Meister-Erstmals bei der Kaller Meister-Erstmals bei der Kaller Meister-Erstmals bei der Kaller Meister-Erstmals bei der Kaller Meister-
schaft am Start und gesiegt: Mitschaft am Start und gesiegt: Mitschaft am Start und gesiegt: Mitschaft am Start und gesiegt: Mitschaft am Start und gesiegt: Mit
162 Punkten hatte Brigitte Dah-162 Punkten hatte Brigitte Dah-162 Punkten hatte Brigitte Dah-162 Punkten hatte Brigitte Dah-162 Punkten hatte Brigitte Dah-
men aus Kall am Ende die Nasemen aus Kall am Ende die Nasemen aus Kall am Ende die Nasemen aus Kall am Ende die Nasemen aus Kall am Ende die Nase
ganz vorn. Sie bekam von Turnier-ganz vorn. Sie bekam von Turnier-ganz vorn. Sie bekam von Turnier-ganz vorn. Sie bekam von Turnier-ganz vorn. Sie bekam von Turnier-
leiter Reiner Züll den Luisjen-Cup,leiter Reiner Züll den Luisjen-Cup,leiter Reiner Züll den Luisjen-Cup,leiter Reiner Züll den Luisjen-Cup,leiter Reiner Züll den Luisjen-Cup,
den Gesamtsieger-Pokal sowieden Gesamtsieger-Pokal sowieden Gesamtsieger-Pokal sowieden Gesamtsieger-Pokal sowieden Gesamtsieger-Pokal sowie
den Damenpokal übereicht.den Damenpokal übereicht.den Damenpokal übereicht.den Damenpokal übereicht.den Damenpokal übereicht.
Foto: A. ZüllFoto: A. ZüllFoto: A. ZüllFoto: A. ZüllFoto: A. Züll

Hatten den Männern gezeigt, woHatten den Männern gezeigt, woHatten den Männern gezeigt, woHatten den Männern gezeigt, woHatten den Männern gezeigt, wo
es beim Schocken langgeht. Brigit-es beim Schocken langgeht. Brigit-es beim Schocken langgeht. Brigit-es beim Schocken langgeht. Brigit-es beim Schocken langgeht. Brigit-
te Dahmen (r.) und Nadja Sauer-te Dahmen (r.) und Nadja Sauer-te Dahmen (r.) und Nadja Sauer-te Dahmen (r.) und Nadja Sauer-te Dahmen (r.) und Nadja Sauer-
bier belegten Platz eins und zweibier belegten Platz eins und zweibier belegten Platz eins und zweibier belegten Platz eins und zweibier belegten Platz eins und zwei
und verwiesen die Männer auf dieund verwiesen die Männer auf dieund verwiesen die Männer auf dieund verwiesen die Männer auf dieund verwiesen die Männer auf die
dahinter liegenden Plätze.dahinter liegenden Plätze.dahinter liegenden Plätze.dahinter liegenden Plätze.dahinter liegenden Plätze.
Foto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner Züll

Im vollbesetzten Saal Gier nahmen 51 Würfelartisten an der 12. KallerIm vollbesetzten Saal Gier nahmen 51 Würfelartisten an der 12. KallerIm vollbesetzten Saal Gier nahmen 51 Würfelartisten an der 12. KallerIm vollbesetzten Saal Gier nahmen 51 Würfelartisten an der 12. KallerIm vollbesetzten Saal Gier nahmen 51 Würfelartisten an der 12. Kaller
Schiockermeisterschaft teil. Foto: Reiner ZüllSchiockermeisterschaft teil. Foto: Reiner ZüllSchiockermeisterschaft teil. Foto: Reiner ZüllSchiockermeisterschaft teil. Foto: Reiner ZüllSchiockermeisterschaft teil. Foto: Reiner Züll

Die Würfel sind gefallen und die
Gewinner der 12. Kaller Schocker-
meisterschaft des Vereins zur Er-
haltung der Gaststätte Gier konn-
ten gefeiert werden. Nach vier-
stündigem Würfelmarathon um

den „Luisjen-Cup“ im, mit 51 Wür-
felartisten voll besetzten Saal
Gier, konnte Brigitte Dahmen aus
Kall bei der Siegerehrung gleich
drei Trophäen entgegennehmen.
Mit 162 Punkten hatte sie die ge-
samte Männer-Konkurrenz hinter
sich gelassen und souverän den
Luisjen-Cup, den Gesamtsieger-
pokal und auch die Damenwer-
tung gewonnen.
Mit Nadja Sauerbier aus Kall ging
auch der zweite Platz der 12. Meis-
terschaft an eine Dame, die sich
ebenfalls gegen ihre männlichen
Konkurrenten hatte durchsetzen
können. Hattet sie schon bei der
vorausgegangenen 11. Meister-
schaft die Damenwertung gewon-
nen, so konnte sie dieses Mal mit
der Vize-Meisterschaft noch ei-
nen draufsetzen. Mit nur drei
Punkten Abstand von der Siegerin
landete sie auf dem zweiten Platz.
Die Ehre der Männer rettete am
Ende Ecki Scholz aus Kall, der mit
154 Punkten den dritten Platz be-
legte, doch mit Kathrin Henne-

mann aus Golbach ging der vierte
Platz mit 151 Punkten wieder an
eine erfolgreiche Dame.
Das Teilnehmerfeld der 12. Meis-
terschaft war bunt gemischt. 34
Männer und 17 Frauen im Alter
zwischen 18 und 81 Jahren hatten
sich für den Wettbewerb gemel-
det. Und der freut sich inzwischen
auch außerhalb von Kall großer
Beliebtheit. Turnierleiter Reiner
Züll und dessen Assistentin Mari-
on Groll konnten Teilnehmer aus
Kall, Sistig, Frohnrath, Sötenich,
Golbach, Broich, Nettersheim,
Schleiden, Berescheid, Harper-
scheid, Schöneseiffen sowie aus
Wershofen und Schuld/Ahr aus
dem benachbarten Rheinland-
Pfalz willkommen heißen.
Das Würfelspiel an den 13 Tischen
wurde ausgetragen in drei Durch-
gängen mit je 15 Spielen. Nach je-
dem Durchgang wurden die Tisch-
besetzungen neu ausgelost. Vier
Stunden lang tanzen die Würfel über
die Spieltische, wobei es im Kampf
um General, Straße oder Schock-
Aus nicht gerade geräuschlos zu-
ging. Jeder Schock-Aus-Treffer wur-
de mit lautstarkem Jubel gefeiert.
Und weil die Meisterschaft am
Nikolaustag über die Bühne ging,
kam auch der Nikolaus, um die
Würfelspieler zu bescheren. Der
Heilige Mann schaffte es sogar,
die Turnierteilnehmer dazu zu ani-
mieren, das Lied „Nikolaus, komm
in unser Haus...“ im großen Chor
anzustimmen. Erstaunlicherweise
kannten fast alle Schocker auch
alle Strophen des adventlichen

Liedes, wofür sich der Nikolaus
bei allen mit Präsenten bedank-
te, wobei sich in jeder Tüte unter
anderem auch drei Würfel „zum
Üben“ befanden.
Später bei der Siegerehrung wur-
de neben den Erstplatzierten auch
der Schock-Aus-Sieger mit dem
Wanderpokal der VR-Bank Norde-
ifel geehrt. Diesen Pokal entführ-
te Michael Schmidt nach Schuld
an die Ahr. Er hatte es 22 Mal
geschafft, den Schock-Aus (drei
Einsen) zu werfen. Die obligatori-
sche Goldene Ananas und einen
Becher zum Üben nahm Andreas
Esch aus Berescheid von Turnier-
leiter Reiner Züll entgegen. Esch
hatte mit 91 Punkten den letzten
Platz belegt und war damit als
einziger unter der Grenze von 100
Zählern geblieben. (Reiner Züll)
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Erfolgreiche Gürtelprüfung vor Weihnachten
Shotokan Karate-Do Kall e.V.(seit 2000)

Mit Disziplin, Freude und Gemeinschaft bleiben sie fit, beweglich undMit Disziplin, Freude und Gemeinschaft bleiben sie fit, beweglich undMit Disziplin, Freude und Gemeinschaft bleiben sie fit, beweglich undMit Disziplin, Freude und Gemeinschaft bleiben sie fit, beweglich undMit Disziplin, Freude und Gemeinschaft bleiben sie fit, beweglich und
mental stark - ein echtes Vorbild für uns alle!mental stark - ein echtes Vorbild für uns alle!mental stark - ein echtes Vorbild für uns alle!mental stark - ein echtes Vorbild für uns alle!mental stark - ein echtes Vorbild für uns alle!

Die erfolgreichen Prüflinge des Shotokan Karate-Do Kall e.V. nach der Gürtelprüfung am 20. Dezember gemeinsam mit den Prüfern Erika Krah,Die erfolgreichen Prüflinge des Shotokan Karate-Do Kall e.V. nach der Gürtelprüfung am 20. Dezember gemeinsam mit den Prüfern Erika Krah,Die erfolgreichen Prüflinge des Shotokan Karate-Do Kall e.V. nach der Gürtelprüfung am 20. Dezember gemeinsam mit den Prüfern Erika Krah,Die erfolgreichen Prüflinge des Shotokan Karate-Do Kall e.V. nach der Gürtelprüfung am 20. Dezember gemeinsam mit den Prüfern Erika Krah,Die erfolgreichen Prüflinge des Shotokan Karate-Do Kall e.V. nach der Gürtelprüfung am 20. Dezember gemeinsam mit den Prüfern Erika Krah,
Jürgen Krah, Norbert Lang und Udo Koch.Jürgen Krah, Norbert Lang und Udo Koch.Jürgen Krah, Norbert Lang und Udo Koch.Jürgen Krah, Norbert Lang und Udo Koch.Jürgen Krah, Norbert Lang und Udo Koch.

Fitness und Karate - auch im fortgeschrittenen Alter 60+. Sechs unsererFitness und Karate - auch im fortgeschrittenen Alter 60+. Sechs unsererFitness und Karate - auch im fortgeschrittenen Alter 60+. Sechs unsererFitness und Karate - auch im fortgeschrittenen Alter 60+. Sechs unsererFitness und Karate - auch im fortgeschrittenen Alter 60+. Sechs unserer
Mitstreiter zeigen eindrucksvoll: Bewegung kennt kein Alter.Mitstreiter zeigen eindrucksvoll: Bewegung kennt kein Alter.Mitstreiter zeigen eindrucksvoll: Bewegung kennt kein Alter.Mitstreiter zeigen eindrucksvoll: Bewegung kennt kein Alter.Mitstreiter zeigen eindrucksvoll: Bewegung kennt kein Alter.

Ein besonderes Weihnachtsge-
schenk machten sich die Kara-
teka des Shotokan Karate-Do
Kall e.V. kurz vor den Feierta-
gen selbst.
Am 20. Dezember stellten sich
insgesamt 21 Prüflinge im Alter

von 6 bis 74 Jahren erfolgreich
ihrer Gürtelprüfung und er-
reichten jeweils die nächste
Gürtelstufe.
Nach vielen Trainingsstun-
den und großer Disziplin zeig-
ten sich die vier Prüfer beein-

druckt von den gezeigten Leis-
tungen.
Die Prüfung wurde abgenommen
von Erika Krah (3. Dan), Jürgen
Krah (3. Dan), Norbert Lang (3.
Dan) sowie Udo Koch (5. Dan).
Besonders erfreulich war die
Teilnahme von sechs Karateka
aus der Donnerstag-Morgen-
Gruppe „Fitness + Karate von
Senioren für Senioren 60+“ in
53894 Mechernich-Strempt Am
Hüttenacker 4, die eindrucks-
voll bewiesen, dass Karate kei-

ne Frage des Alters ist.
Ab Januar bietet der Verein
wieder Anfängerkurse für alle
Altersstufen in Kall, Mechernich
und Strempt an.
Ab dem 15. Januar:Ab dem 15. Januar:Ab dem 15. Januar:Ab dem 15. Januar:Ab dem 15. Januar:
Fitness & Karate 60+ von Senio-
ren für Senioren, von 10 bis 11:30
Uhr
Am Hüttenacker 4, Mechernich-
Strempt
Weitere Informationen:
Udo Koch, Telefon 0176 57879707
Internet: www.karate-kall.de
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Neddeschemer Adventszauber
begeisterte erneut zahlreiche Besucher
Der Neddeschemer Adventszau-
ber hat am Sonntag, 14. Dezem-
ber, bereits zum vierten Mal er-
folgreich stattgefunden und lock-
te zahlreiche Besucherinnen und
Besucher aus nah und fern nach
Nettersheim. Bei stimmungsvol-
ler Adventsatmosphäre präsen-
tierte sich der Ort als lebendiger
Treffpunkt für Jung und Alt.
Viele örtliche Betriebe hatten ge-
öffnet und zahlreiche Vereine be-
teiligten sich aktiv an der Veran-
staltung. Insgesamt nahmen
knapp 20 Aussteller teil, die eine
vielfältige Auswahl an Weih-
nachtsgeschenken sowie handge-
fertigten und regionalen Produk-
ten anboten.
Auch für das leibliche Wohl war
bestens gesorgt: Unter anderem
Reibekuchen, Flammkuchen, fri-
sche Waffeln sowie Glühwein und
Punsch sorgten für kulinarische
Genüsse.
Besonders die Kinder kamen auf
ihre Kosten. Kinderschminken,
eine Stempelsammelaktion mit
anschließender Verlosung sowie
das Bemalen von Stofftaschen

sorgten für strahlende Gesichter.
Ein weiteres Highlight war der
Besuch von Olaf, dem Schnee-
mann aus „Die Eiskönigin“.
Musikalisch wurde der Advents-
zauber vom Jugendspielmannszug
Nettersheim begleitet.
Den krönenden Abschluss bildete

ein stimmungsvolles Mitsingkon-
zert. Mit verteilten Liederheften
und Kerzen sangen die Besucher-
innen und Besucher gemeinsam
Weihnachtslieder, musikalisch
unterstützt von der Musikkapelle
Nettersheim. Dieser besinnliche
Ausklang rundete den Nedde-

schemer Adventszauber gelungen
ab.
Der Neddeschemer Adventszau-
ber hat damit erneut gezeigt, wie
gemeinschaftliches Engagement
und vorweihnachtliche Stimmung
zu einer rundum gelungenen Ver-
anstaltung beitragen können.
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Grabbepflanzung
Erinnerungen lebendig halten, mit Gartenarbeit Trauer bewältigen

Foto: Bundesverband Deutscher Bestatter e.V./akz-oFoto: Bundesverband Deutscher Bestatter e.V./akz-oFoto: Bundesverband Deutscher Bestatter e.V./akz-oFoto: Bundesverband Deutscher Bestatter e.V./akz-oFoto: Bundesverband Deutscher Bestatter e.V./akz-o

Foto: Binnerstam/istockphoto.com/Bundesverband Deutscher Bestat-Foto: Binnerstam/istockphoto.com/Bundesverband Deutscher Bestat-Foto: Binnerstam/istockphoto.com/Bundesverband Deutscher Bestat-Foto: Binnerstam/istockphoto.com/Bundesverband Deutscher Bestat-Foto: Binnerstam/istockphoto.com/Bundesverband Deutscher Bestat-
ter e.V./akz-oter e.V./akz-oter e.V./akz-oter e.V./akz-oter e.V./akz-o

(akz-o) Eine geschmackvolle Grab-
bepflanzung zeigt Wertschätzung
und erinnert an Verstorbene. Die
Arbeit am Grab hilft bei der Trau-
erbewältigung.

Warum ist eine ansprechendeWarum ist eine ansprechendeWarum ist eine ansprechendeWarum ist eine ansprechendeWarum ist eine ansprechende
Grabbepflanzung wichtig?Grabbepflanzung wichtig?Grabbepflanzung wichtig?Grabbepflanzung wichtig?Grabbepflanzung wichtig?

Hinterbliebene finden Trost in der
individuellen Gestaltung der Ru-
hestätte. Eine schöne Bepflan-
zung drückt Liebe und Gedenken
aus. Die Gartenarbeit am Grab
hilft, den Verlust zu verarbeiten.
Deshalb pflegen viele Menschen,
trotz des Trends zu pflegefreien
Gräbern, lieber selbst das Grab
eines geliebten Menschen, erklärt
Elke Herrnberger, Pressespreche-
rin des Bundesverbands Deut-
scher Bestatter. Man kann zwi-
schen Dauerbepflanzung und jah-
reszeitlich wechselnder Bepflan-
zung wählen, letztere erfordert
mehr Pflege.

Ideen für jahreszeitliche Bepflan-Ideen für jahreszeitliche Bepflan-Ideen für jahreszeitliche Bepflan-Ideen für jahreszeitliche Bepflan-Ideen für jahreszeitliche Bepflan-
zungzungzungzungzung

Für den Frühling setzen Sie im
Herbst Zwiebelblumen wie Hya-
zinthen und Krokusse. Frische Pri-
meln, Stiefmütterchen und Horn-
veilchen bringen Farbe. Im Som-

mer eignen sich pflegeleichte
Pflanzen wie Lavendel, Fetthenne
und Mauerpfeffer. Für den Herbst
sind Herbstenzian, Purpurglöck-
chen und Stacheldrahtpflanze ide-
al. Pflanzen Sie dicht, um kahle
Stellen zu vermeiden. Im Winter
blühen robuste Pflanzen wie
Scheinbeere, Christrosen und
Schneeglöckchen.
Eine Bepflanzung mit Bodendeck-
ern ist pflegeleicht. Passende Bo-
dendecker reduzieren den Pfle-
geaufwand, breiten sich schnell
aus und verhindern Unkraut. Dicht
gepflanzt, schaffen sie eine ge-
schlossene Decke. Solide Trittplat-
ten erleichtern die Pflege. Efeu
eignet sich für Schattenplätze und
verhindert Unkraut. Heidepflan-
zen sind winterhart und farben-
froh. Das Vergissmeinnicht ist eine
klassische Friedhofsblume mit
blauen Blüten im Frühjahr. Fried-
höfe tragen zum Klimaschutz und
zur Artenvielfalt bei. Sie sind grü-
ne Lungen und Rückzugsorte in
Städten, anerkannt als ökologi-
sche Nischen für viele Tier- und
Pflanzenarten. Der Wandel in der
Friedhofskultur führt dazu, dass
Friedhofsträger Klima und Um-
weltschutz in ihre Planungen ein-
beziehen. So entstehen Insekten-
weiden, Areale mit Bienenstöcken

oder naturbelassene Flächen, die
den parkähnlichen Charakter
mancher Friedhöfe betonen.
Das Wichtigste in Kürze: Eine schö-
ne Grabbepflanzung drückt Zunei-
gung und Erinnerung aus. Der Pfle-
geaufwand sinkt mit geeigneten
Pflanzen. Bodendecker erleich-
tern die Grabpflege. Mit den rich-

tigen Pflanzen fördert man die Ar-
tenvielfalt, indem man insekten-
freundliche Pflanzen wählt. Auf der
Homepage des BDB | Bundesver-
band Deutscher Bestatter e.V.
(www.bestatter.de) finden Sie wei-
tere Antworten auf alle Fragen
rund um das Thema Bestattung
und Trauer.
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Belgische Spezialitäten - in großer Auswahl
In Belgien gibt es einfach andere Produkte.
Die Oma fuhr nach Belgien, um
den Ardenner Schinken zu kau-
fen, der Opa holte dort seine But-

ter und die Tochter fragte: „Denkt
ihr bitte an die gute Soße? Wie
heißt die nochmal? Andalouse, ja,

bitte die Andalouse.“ Der Enkel
rief hinterher: „Und denkt bitte
an die gute Schokolade mit dem
Elefanten drauf, die ist so lecker.“
Ja, Belgien ist seit jeher bekanntJa, Belgien ist seit jeher bekanntJa, Belgien ist seit jeher bekanntJa, Belgien ist seit jeher bekanntJa, Belgien ist seit jeher bekannt
für seine Spezialitäten.für seine Spezialitäten.für seine Spezialitäten.für seine Spezialitäten.für seine Spezialitäten.
Ob der originale belgische Reis-
fladen, belgische Schokolade oder
Pralinen oder eben die ausgefal-
lenen Soßen - ein wahres Schla-
raffenland für den Genießer.
Einkaufen ist in Belgien einfach
anders. Die Belgier legen Wert
auf Vielfalt und Genuss, und dies
spiegelt sich in ihren Produkten
wider.
Die herrliche belgische Frikandel-
le - also die länglichen Frikadel-
len - schnell und einfach zuberei-
tet, lässt nicht nur Kinderaugen
leuchten.
Dann die herrlichen belgischen
Chips: Jeder, der sie mal probiert
hat, weiß: Die sind einfach bes-

ser.
Oder die Spezialbiere: Neben der
Schokolade ist dies ein Muss für
jeden Belgien-Besucher.
Es gibt hunderte von Sorten in
unglaublich vielen Geschmacks-
richtungen.
Man muss sich einfach mal durch-
probieren. Auch als Geschenkpa-
ckungen sind sie hervorragend
geeignet, mit Originalgläsern.
Im GrenzGenuss in Losheim gibtIm GrenzGenuss in Losheim gibtIm GrenzGenuss in Losheim gibtIm GrenzGenuss in Losheim gibtIm GrenzGenuss in Losheim gibt
es eine es eine es eine es eine es eine VVVVVielzahl davon.ielzahl davon.ielzahl davon.ielzahl davon.ielzahl davon.
Und nicht zu vergessen: die belgi-
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schen Soßen.
Die orange-rote Andalouse ist
sicherlich die bekannteste, aber
auch die belgische Mayonnaise
schmeckt einfach besser. Selbst
die ehemalige Kanzlerin, Angela
Merkel, ließ sich bei ihren Brüs-
sel-Besuchen immer von ihren Bo-

dyguards zu einer echten belgi-
schen Frittenbude führen und war
eine Liebhaberin der belgischen
Soßen.
Eine Kundin bemerkte neulich:
„Genau diese Soßen muss ich
immer meiner Bekannten mitbrin-
gen, wenn sie weiß, dass ich nach

Belgien fahre.“
Und natürlich Kaffee. Der ist
bekanntlich in Belgien günstiger,
und im GrenzGenuss in Losheim
gibt es hunderte von Sorten zu
unschlagbaren Preisen.
Kleiner Kleiner Kleiner Kleiner Kleiner TTTTTipp:ipp:ipp:ipp:ipp: Direkt im GrenzGe- Direkt im GrenzGe- Direkt im GrenzGe- Direkt im GrenzGe- Direkt im GrenzGe-
nuss finden Sie auch das Café-nuss finden Sie auch das Café-nuss finden Sie auch das Café-nuss finden Sie auch das Café-nuss finden Sie auch das Café-
Bistro „Old Smuggler“. Hier kön-Bistro „Old Smuggler“. Hier kön-Bistro „Old Smuggler“. Hier kön-Bistro „Old Smuggler“. Hier kön-Bistro „Old Smuggler“. Hier kön-
nen Sie den belgischen Kuchennen Sie den belgischen Kuchennen Sie den belgischen Kuchennen Sie den belgischen Kuchennen Sie den belgischen Kuchen
auch vor Ort genießen. Nebenanauch vor Ort genießen. Nebenanauch vor Ort genießen. Nebenanauch vor Ort genießen. Nebenanauch vor Ort genießen. Nebenan
befindet sich der große Geschen-befindet sich der große Geschen-befindet sich der große Geschen-befindet sich der große Geschen-befindet sich der große Geschen-
kkkkkeladen:eladen:eladen:eladen:eladen:     ArsMinerArsMinerArsMinerArsMinerArsMineralisalisalisalisalis,,,,, und es gibt und es gibt und es gibt und es gibt und es gibt
Ausstellungen wie Krippana undAusstellungen wie Krippana undAusstellungen wie Krippana undAusstellungen wie Krippana undAusstellungen wie Krippana und
ArsFigurArsFigurArsFigurArsFigurArsFiguraaaaa. Eignet sich alles herEignet sich alles herEignet sich alles herEignet sich alles herEignet sich alles her-----
vorrvorrvorrvorrvorragend für einen schönen agend für einen schönen agend für einen schönen agend für einen schönen agend für einen schönen TTTTTa-a-a-a-a-
gesausflug.gesausflug.gesausflug.gesausflug.gesausflug.
Und wer Möbel sucht, findet die-
se ebenfalls an der Grenze. Im
Möbel Outlet Ludwig gibt es ak-

tuell wieder zahlreiche Angebote
für jeden Geldbeutel.
Also, warum nicht mal einen klei-
nen Abstecher nach Belgien ma-
chen?
Fürs Navi am besten die deutsche
Adresse eingeben: Prümer Str. 55
- 53940 Losheim/Eifel.
Infos: www.grenzgenuss.net
- Direkt an der deutsch-belgischen
Grenze.

Einladung zur aktuellen
Ausstellung „100 für 100“
im Kuba Nettersheim
Wieder konnten wir neue Künst-
lerinnen und Künstler gewinnen,
bei unserer diesjährigen Ausstel-
lung „100 für 100“ mitzuwirken.
Die 100 hochwertigen Kunstwer-
ke á 100 Euro können „von der
Wand weg“ gekauft und dann
gleich mitgenommen werden.
Sie werden nach Herausgabe
oder Reservierung durch gleich-
wertige Arbeiten vom gleichen
Künstler/der gleichen Künstlerin
ersetzt. So können Sie in einer
sich ständig wandelnden Ausstel-

lung immer wieder Neues entde-
cken.
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
Bis zum 15. Februar
Samstag/Sonntag,
von 11 bis 18 Uhr
(und nach Vereinbarung mit den
ausstellenden Künstler:innen)
Kulturbahnhof Nettersheim
Bahnhofstraße 14 in
53947 Nettersheim
www.kuba-nettersheim.info
www.facebook.com/Kulturbahn
hof.Nettersheim
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Lastenrad im Alltag
Immer mehr Menschen steigen vom
Auto auf das Lastenrad um. Ob für
den Einkauf, den Kindertransport
oder den Weg zur Arbeit: Das prak-
tische Gefährt wird zur umwelt-
freundlichen Alternative für viele
Lebenssituationen. Doch wer ein
Lastenrad nutzt, sollte einige Punk-
te beachten, um lange Freude dar-
an zu haben.
Was das Lastenrad besondersWas das Lastenrad besondersWas das Lastenrad besondersWas das Lastenrad besondersWas das Lastenrad besonders
machtmachtmachtmachtmacht
Im Vergleich zum herkömmlichen
Fahrrad bietet das Lastenrad deut-
lich mehr Stauraum und Stabilität.
Durch seine robuste Bauweise kann
es schwere oder sperrige Gegen-
stände transportieren, ohne dass
die Fahrt unsicher wird. Viele Mo-
delle sind mit zwei oder drei Rä-
dern ausgestattet und verfügen über
eine große Transportbox, teilweise
sogar mit Sitzplätzen für Kinder.
Elektrisch unterstützte Varianten
erleichtern zudem das Fahren bei
Steigungen oder mit schwerer Be-
ladung.
Vorteile im ÜberblickVorteile im ÜberblickVorteile im ÜberblickVorteile im ÜberblickVorteile im Überblick
Das Lastenrad punktet gleich mehr-
fach: Es spart Platz, schont die Um-
welt und entlastet den Geldbeutel.
Gerade im städtischen Bereich ist
es eine schnelle und flexible Alter-
native zum Auto, denn Parkplätze
werden überflüssig und die laufen-
den Kosten sind gering. Viele Städ-
te fördern den Kauf eines Lasten-
rads finanziell, um den Radverkehr
weiter zu stärken. Auch im Alltag
überzeugt es: Kinder zur Kita brin-
gen, größere Einkäufe erledigen
oder den Hund mitnehmen - all das
funktioniert ohne Probleme.
Sicherheit und DiebstahlschutzSicherheit und DiebstahlschutzSicherheit und DiebstahlschutzSicherheit und DiebstahlschutzSicherheit und Diebstahlschutz
Ein hochwertiges Lastenrad ist eine
Investition, die gut geschützt wer-
den sollte. Empfehlenswert sind sta-
bile Bügel- oder Faltschlösser aus
gehärtetem Stahl, am besten in
Kombination mit einem zweiten
Schloss, das Rahmen und Vorder-
oder Hinterrad zusätzlich sichert. In
Städten mit hoher Diebstahlquote
lohnt sich ein GPS-Tracker, mit dem
das Rad bei Verlust geortet werden
kann. Wichtig ist zudem, das Rad
an festen Gegenständen anzu-
schließen und möglichst an gut be-
leuchteten Orten abzustellen.
Auch lohnt es sich, das Rad codie-
ren zu lassen, da so gleich der
Besitzer des Rades ausfindig ge-
macht werden kann und die Co-

dierung oft Fahrraddiebe ab-
schreckt, bevor sie überhaupt zu-
schlagen. Dabei können der örtli-
che Allgemeine Deutsche Fahrrad-
Club, die lokale Polizeidienststel-
le oder auch lokale Fahrradhänd-
ler des Vertrauens die richtigen
Ansprechpartner sein.
Worauf beim Fahren zu achten istWorauf beim Fahren zu achten istWorauf beim Fahren zu achten istWorauf beim Fahren zu achten istWorauf beim Fahren zu achten ist
Ein Lastenrad fährt sich anders als
ein normales Fahrrad. Das höhere
Gewicht und die Länge erfordern
etwas Übung, vor allem beim An-
fahren und in Kurven. Es ist ratsam,
zunächst auf wenig befahrenen
Wegen zu üben und sich mit dem
Bremsverhalten und dem allgemei-
nen Fahrgefühl vertraut zu machen.
Beim Transport von Kindern sind
Anschnallgurte und Wetterschutz
wichtige Ausstattungsmerkmale.
Regelmäßige Wartung, insbeson-
dere von Bremsen, Reifen und An-
trieb, sorgt für die notwendige Si-
cherheit im Straßenverkehr.
Mobil mit gutem GefühlMobil mit gutem GefühlMobil mit gutem GefühlMobil mit gutem GefühlMobil mit gutem Gefühl
Ob für Familien, Berufspendler oder
Selbstständige - das Lastenrad bie-
tet eine nachhaltige und praktische
Möglichkeit, den Alltag zu gestal-
ten. Wer sich mit der Technik ver-
traut macht und für ausreichenden
Schutz sorgt, gewinnt ein zuverläs-
siges und vielseitiges Verkehrsmit-
tel, das jede Menge Freude berei-
tet.
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Benefiz-Klavierkonzert junger Pianisten überzeugte
Begeistertes Publikum auf Vogelsang ip unterstützte das vom Rotary Club Euskirchen
initiierte Projekt „PferdeStärken“ für die von der Flut betroffene St. Nikolaus-Schule Kall

Begeisterung bei Organisatoren und Publikum - Susanna Görres-Metzger (mit Mikro) bedankt sich (v.l.) beiBegeisterung bei Organisatoren und Publikum - Susanna Görres-Metzger (mit Mikro) bedankt sich (v.l.) beiBegeisterung bei Organisatoren und Publikum - Susanna Görres-Metzger (mit Mikro) bedankt sich (v.l.) beiBegeisterung bei Organisatoren und Publikum - Susanna Görres-Metzger (mit Mikro) bedankt sich (v.l.) beiBegeisterung bei Organisatoren und Publikum - Susanna Görres-Metzger (mit Mikro) bedankt sich (v.l.) bei
den jungen Pianisten, Florian Koltun, Dr. Wolfgang Köhler (Rotary Club Euskirchen) und Thomas Kreyesden jungen Pianisten, Florian Koltun, Dr. Wolfgang Köhler (Rotary Club Euskirchen) und Thomas Kreyesden jungen Pianisten, Florian Koltun, Dr. Wolfgang Köhler (Rotary Club Euskirchen) und Thomas Kreyesden jungen Pianisten, Florian Koltun, Dr. Wolfgang Köhler (Rotary Club Euskirchen) und Thomas Kreyesden jungen Pianisten, Florian Koltun, Dr. Wolfgang Köhler (Rotary Club Euskirchen) und Thomas Kreyes
(Vogelsang ip). Fotos: Rita Witt(Vogelsang ip). Fotos: Rita Witt(Vogelsang ip). Fotos: Rita Witt(Vogelsang ip). Fotos: Rita Witt(Vogelsang ip). Fotos: Rita Witt

Dr. Wolfgang Köhler (l.), Präsident des Rotary Club Euskirchen begrüßteDr. Wolfgang Köhler (l.), Präsident des Rotary Club Euskirchen begrüßteDr. Wolfgang Köhler (l.), Präsident des Rotary Club Euskirchen begrüßteDr. Wolfgang Köhler (l.), Präsident des Rotary Club Euskirchen begrüßteDr. Wolfgang Köhler (l.), Präsident des Rotary Club Euskirchen begrüßte
die Konzertbesucher im gut gefüllten Panoramaraum auf Vogelsang ipdie Konzertbesucher im gut gefüllten Panoramaraum auf Vogelsang ipdie Konzertbesucher im gut gefüllten Panoramaraum auf Vogelsang ipdie Konzertbesucher im gut gefüllten Panoramaraum auf Vogelsang ipdie Konzertbesucher im gut gefüllten Panoramaraum auf Vogelsang ip
und bedankte sich bei allen Unterstützern des Schul-Projektes „Pferde-und bedankte sich bei allen Unterstützern des Schul-Projektes „Pferde-und bedankte sich bei allen Unterstützern des Schul-Projektes „Pferde-und bedankte sich bei allen Unterstützern des Schul-Projektes „Pferde-und bedankte sich bei allen Unterstützern des Schul-Projektes „Pferde-
Stärken“.Stärken“.Stärken“.Stärken“.Stärken“.

Das Team der St. Nikolaus-Schule: (v.l.) Konrektorin Susanna Görres-Das Team der St. Nikolaus-Schule: (v.l.) Konrektorin Susanna Görres-Das Team der St. Nikolaus-Schule: (v.l.) Konrektorin Susanna Görres-Das Team der St. Nikolaus-Schule: (v.l.) Konrektorin Susanna Görres-Das Team der St. Nikolaus-Schule: (v.l.) Konrektorin Susanna Görres-
Metzger, Sabine Isop, Anke Erken, Sandra Siegert, Präsident Rotary ClubMetzger, Sabine Isop, Anke Erken, Sandra Siegert, Präsident Rotary ClubMetzger, Sabine Isop, Anke Erken, Sandra Siegert, Präsident Rotary ClubMetzger, Sabine Isop, Anke Erken, Sandra Siegert, Präsident Rotary ClubMetzger, Sabine Isop, Anke Erken, Sandra Siegert, Präsident Rotary Club
EU - Dr. Wolfgang Köhler, Florian Koltun.EU - Dr. Wolfgang Köhler, Florian Koltun.EU - Dr. Wolfgang Köhler, Florian Koltun.EU - Dr. Wolfgang Köhler, Florian Koltun.EU - Dr. Wolfgang Köhler, Florian Koltun.

Euskirchen/Schleiden-Vogelsang
ip. Florian Koltun, weltweit be-
kannter Konzertpianist hatte mit
den „Young Talents“ drei junge
chinesische Künstler nach Vogel-
sang geholt, die Preisträger des
Internationalen Musikfestivals
Lanzhou sind. Wenbo Zheng, Ti-
anju Liao und Xiaobao Ma (13 bzw.
23 Jahre) können trotz ihres jun-
gen Alters schon diverse Auftritte
in Asien, Europa und USA vorwei-
sen. Sie studieren zurzeit am Chi-
na Conservatory of Music in Pe-
king sowie an der Julliard School
in New York. Gespielt wurden Stü-
cke von Händel, F. Liszt, L. van
Beethoven, S. Rachmaninov und,
wie Florian Koltun, der durch das
Programm führte erklärte, vom
„Vater der klassischen Musik“:
Johann Sebastian Bach. Die jun-
gen Musiker überzeugten mit
ausdrucksstarkem Spiel, wech-
selten gekonnt schnelle volumi-
nöse Passagen mit zarten melo-
dischen Abschnitten. Florian Kol-
tun moderierte kurzweilig durch
das Programm und informierte
das Publikum über Details der
berühmten Komponisten und de-

ren Kompositionen. R. Schumann,
geb. 8 Juni 1810, beispielsweise
versuchte seine Finger mit einer
selbst entwickelten „Maschine“
zu stärken, um dem den Pianisten
in der damaligen Zeit abverlang-
ten Pensum gerecht werden zu
können. Das Experiment ging
schief: Zwei Finger wurden steif.
Mozart hingegen „recycelte“
gerne Stücke, um die von ihm ge-
forderte Anzahl der Kompositio-

nen erreichen zu können. In Zei-
ten, als es das Internet noch nicht
gab, fiel nicht auf, dass das glei-
che Stück so einmal in Holland
und in Österreich uraufgeführt
wurde.
„Es war das erste Klavierkonzert,
das unsere Schüler*innen erle-
ben“, freute sich Susanna Görres-
Metzger über die gelungene Pre-
miere. Die Konrektorin der St. Ni-
colaus-Schule zeigte sich beein-

druckt von den Leistungen der jun-
gen chinesischen Pianisten und
bedankte sich bei allen, die die
Durchführung des Konzertes er-
möglicht hatten. Sie und ihr Team
bezauberten die Konzertbesucher
im Foyer des Panoramaraumes mit
selbst gebackenen Leckereien,
schönen Weihnachtsutensilien und
Informationen zum Projekt des tier-
gestützten Bewegungsangebotes
für die Schüler*innen. RiWi
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Große Auswahl an Trauringen!

Goldschmiede Oliver Wetzel
Zum Markt 6 · 53894 Mechernich
Tel. 0 24 43 - 4 80 19 Fax 90 31 67
www.juwelier-wetzel.de

Individuelle Anfertigungen
nach Ihren Wünschen

Oliver
Juwelier
Goldschmiedemeister

Ankauf von Altgold

info@juwelier-wetzel.de

Risiko für Herzinfarkt und plötzlichen Herztod senken
Ärzte raten zu diesen sechs Maß-Ärzte raten zu diesen sechs Maß-Ärzte raten zu diesen sechs Maß-Ärzte raten zu diesen sechs Maß-Ärzte raten zu diesen sechs Maß-
nahmennahmennahmennahmennahmen
Jeder, aber besonders, wer bereits
eine Koronare Herzkrankheit (KHK)
hat, sollte unbedingt mit vorbeugen-
den Maßnahmen eine Entstehung
der KHK vermeiden oder ihr Fort-
schreiten bremsen.
Kardiologen wie der Herzstiftungs-
Vorstand Professor Schwaab emp-
fehlen allen voran die folgenden
Maßnahmen:
1. Blutdruck messen, Bluthochdruck1. Blutdruck messen, Bluthochdruck1. Blutdruck messen, Bluthochdruck1. Blutdruck messen, Bluthochdruck1. Blutdruck messen, Bluthochdruck
behandelnbehandelnbehandelnbehandelnbehandeln
Ein hoher Blutdruck ist der häufigs-
te beeinflussbare Risikofaktor für
Herzkrankheiten wie KHK, Herz-
schwäche oder Vorhofflimmern.
Bluthochdruck verursacht am An-
fang typischerweise keine Be-
schwerden. Deshalb sollte der Blut-
druck regelmäßig gemessen und
ein Bluthochdruck effektiv einge-
stellt werden. Mehr Infos unter:
https://herzstiftung.de/bluthochdruck
2. LDL-Cholesterin bestimmen und2. LDL-Cholesterin bestimmen und2. LDL-Cholesterin bestimmen und2. LDL-Cholesterin bestimmen und2. LDL-Cholesterin bestimmen und
erhöhte erhöhte erhöhte erhöhte erhöhte WWWWWerte behandelnerte behandelnerte behandelnerte behandelnerte behandeln
Ein erhöhter Wert für das LDL-Cho-
lesterin ist ein sehr wichtiger Risiko-
faktor für die Atherosklerose („Arte-
rienverkalkung“) mit ihren schwe-
ren Folgen wie Herzinfarkt und
Schlaganfall. Welchen LDL-Zielwert
der Einzelne aufgrund seines Alters
und seiner Krankengeschichte errei-
chen sollte, lässt sich mit speziellen
Risikotabellen bestimmen.
LDL-Cholesterinsenkende Medika-
mente können das Plaquewachs-
tum hemmen. Auch der Wert des
überwiegend genetisch bedingten
Blutfettes Lipoprotein(a), kurz Lp(a),
sollte jeder einmal im Leben mes-
sen lassen. Infos unter
https://herzstiftung.de/cholesterin
3. Blutzucker messen, Diabetes be-3. Blutzucker messen, Diabetes be-3. Blutzucker messen, Diabetes be-3. Blutzucker messen, Diabetes be-3. Blutzucker messen, Diabetes be-
handelnhandelnhandelnhandelnhandeln
Der sogenannte HbA1c-Wert bildet
den durchschnittlichen Blutzuckers-
piegel der letzten acht bis zwölf Wo-
chen ab (Langzeitblutzuckerwert). Er
dient zur Diagnose der Zuckerkrank-
heit Diabetes mellitus oder ihrer Vor-
stufe (Prädiabetes). Mit einem er-
höhten HbA1c-Wert steigt auch das
Risiko für Herz-Kreislauf-Erkrankun-
gen. Unter anderem beschleunigt ein
chronisch hoher Blutzucker die Ver-
kalkung und Schädigung von
Gefäßen(Arteriosklerose) und führt
zu einer Verschlechterung der Pump-
leistung des Herzens sowie zu einer
verstärkten Blutgerinnung in den

geschädigten Gefäßen. Eine medi-
kamentöse Therapie des Diabetes
mellitus ist zur Vermeidung von Kom-
plikationen wie Herzinfarkt und
Schlaganfall unverzichtbar. Infos un-
ter https://herzstiftung.de/diabetes
4. Rauchen beenden4. Rauchen beenden4. Rauchen beenden4. Rauchen beenden4. Rauchen beenden
Rauchen ist einer der Hauptrisiko-
faktoren für alle Herz- und Gefäß-
krankheiten. Dies gilt ganz sicher
auch für das Passivrauchen. Auch der
Ersatz von Zigaretten durch soge-
nannte Verdampfersysteme (E-Ziga-
retten) oder Tabakerhitzer kann nicht
als unbedenklich eingestuft werden.
Den Nikotinkonsum zu beenden, ist
die wirksamste einzelne Maßnah-
me auf dem Weg zu einem gesunden
Lebensstil. Ein geringer Gewichts-
anstieg in den ersten Monaten, das
haben Studien gezeigt, schmälert
nicht den Gewinn für die Gesund-
heit, der durch den Nikotin-Stopp
erreicht wurde. Die Sucht nach der
konventionellen Zigarette darf nicht
durch die Abhängigkeit von der E-
Zigarette ersetzt werden. Beim Auf-
hören mit dem Rauchen können Anti-
Rauch-Programme wie auch vom Arzt
verschriebene Medikamente helfen.
Infos: https://herzstiftung.de/rau-
chen-aufhoeren
5.5.5.5.5. Übergewicht vermeiden, Übergewicht vermeiden, Übergewicht vermeiden, Übergewicht vermeiden, Übergewicht vermeiden, Körper Körper Körper Körper Körper-----
gewicht kontrollierengewicht kontrollierengewicht kontrollierengewicht kontrollierengewicht kontrollieren
Übergewicht und Adipositas (Fett-
leibigkeit) sind unabhängige Risi-
kofaktoren für Herz-Kreislauf-Er-
krankungen. Das gilt besonders für
das (viszerale) Fettgewebe in der
Bauchhöhle rund um die inneren
Organe und das auf der Oberfläche
des Herzens liegende (epikardiale)
Fettgewebe, die entzündliche Pro-
zesse auslösen und damit die Ent-
stehung von Diabetes, Bluthoch-
druck und Herz-Kreislauf-Erkrankun-
gen begünstigen. Ein regelmäßiges
Bestimmen des Taillenumfangs im
Verhältnis zur Körpergröße oder des
Body-Mass-Indec (BMI) hilft, das in-
dividuelle Risiko frühzeitig zu erken-
nen und entsprechende Maßnah-
men zu ergreifen. Infos: https://
herzstiftung.de/fettverteilung-bmi
6. In Bewegung bleiben und Sport6. In Bewegung bleiben und Sport6. In Bewegung bleiben und Sport6. In Bewegung bleiben und Sport6. In Bewegung bleiben und Sport
treibentreibentreibentreibentreiben
Körperliche Ausdaueraktivität senkt
Blutfette, Blutzucker und Blutdruck,
reduziert das Risiko für Arterioskle-
rose, stärkt die Herzkraft, unterstützt
bei der Gewichtsabnahme und hilft
beim Stressabbau. Optimal sind
mindestens fünf Mal die Woche 30

bis 60 Minuten Ausdaueraktivität
(flottes Gehen, Laufen, Radfahren,
Schwimmen etc.) und eine insgesamt
aktive Lebensweise, die sitzende Tä-
tigkeiten durch Bewegungseinhei-
ten ausgleicht (z. B. Spazierengehen
in der Mittagspause, Wandern, mit
dem Rad zur Arbeit/Einkauf). Auch
kürzere Einheiten können helfen: z.
B. zügiges Spazierengehen für 10-
15 Minuten.
Generell gilt: Jedes Mehr an Aktivi-
tät wirkt sich positiv auf die Gesund-
heit aus. Am besten den Alltag so
bewegt wie möglich gestalten. Er-

gänzend zum Ausdauertraining ist
ein moderates Krafttraining wichtig:
beispielsweise Kraftübungen mit
niedriger Belastung und hoher Wie-
derholungsrate (z.B. 30 Prozent der
Maximalkraft bei 20 Wiederholun-
gen - Pressatmung unbedingt ver-
meiden).
Ebenso ein Mobilitäts- und Beweg-
lichkeitstraining (z. B. Gleichge-
wichts-und Dehnübungen). Neuere
Studien zeigen auch, dass sich ein
isometrisches Krafttraining (z. B. 4x2
Minuten Wandsitzen) günstig auf den
Blutdruck auswirkt.
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Nikolaus bescherte Kinder und Hunde

14. Neujahrskonzert der Polizeimusiker
NRW-Orchester konzertiert zugunsten der Hilfsgruppe Eifel
Gemünd. Zum nunmehr 14. Mal
veranstaltet das NRW-Landes-
polizeiorchester sein traditio-
nelles Neujahrskonzert im Gro-
ßen Kursaal in Gemünd. Am
Sonntag, 22. Februar, werden die
Musiker unter ihrem Dirigenten
Scott Lawton ihre Instrumente
erneut zugunsten der Hilfsgrup-
pe Eifel erklingen lassen. Mär-
sche, Werke bekannter Kompo-
nisten sowie bekannte Filmmu-
siken werden dem Publikum zu
Gehör gebracht.
Hilfsgruppen-Vorsitzender Willi
Greuel rechnet auch dieses Mal
mit einem ausverkauften Haus.
Der Kartenvorverkauf für das be-
liebte Polizei-Konzert läuft seit
dem 15. Dezember.
Vorverkaufsstellen sind das Ei-
feler Brotkörbchen in Gemünd,
Foto Hanf in Hellenthal, Bücher
Schwinning in Mechernich, Cafe
Friederichs in Schleiden, die

Postfiliale im Rewe-Center in
Kall, sowie unter
tickets.hilfsgruppe-eifel.de.

Das Konzert unter der Schirm-
herrschaft von Landrat Markus
Ramers beginnt um 17 Uhr,

Einlass ist ab 16 Uhr.
(Reiner Züll)
www.hilfsgruppe-eifel.de

Ramona Rühl (l.) freute sich über den Besuch vom NikolausRamona Rühl (l.) freute sich über den Besuch vom NikolausRamona Rühl (l.) freute sich über den Besuch vom NikolausRamona Rühl (l.) freute sich über den Besuch vom NikolausRamona Rühl (l.) freute sich über den Besuch vom Nikolaus

Für Kinder und Hunde gab es gesunde GabenFür Kinder und Hunde gab es gesunde GabenFür Kinder und Hunde gab es gesunde GabenFür Kinder und Hunde gab es gesunde GabenFür Kinder und Hunde gab es gesunde Gaben

Der 6. Dezember ist traditio-
nell der Tag, an dem der Niko-
laus durch die Lande zieht und
kleine Gaben verteilt.
In diesem Jahr legte er auf sei-
ner langen Reise auch einen
Stopp in der Eifeler Tierfutter-

bar in Gemünd ein,
wo er von der Inha-
berin Ramona Rühl
und ihrem Ehe-
mann Michael Ke-
renkewitz freund-
lich empfangen
wurde. Im Gepäck
hatte der Nikolaus
Äpfel und Manda-
rinen für kleine
und große Kinder.
Aber auch an die
treuen Vierbeiner
hatte er selbstver-
ständlich gedacht.
Neben Streichel-
einheiten gab es
für die Fellnasen
eine Tüte mit Le-
ckereien.
Der Nikolaus war
sichtlich, aber an-
genehm über-

rascht, dass er trotz seines
nicht alltäglichen Erschei-
nungsbildes bei den Tieren Ak-
zeptanz fand.
Vielleicht lag das ja auch an
den guten Gaben??
ML
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Über 100 Jahre: 1922 - heute

Inh.: Michael Schmidt und Nina Schmidt

Ford Spezialist ·  Reparatur aller Fabrikate
Trierer Str. 33· 53925 Kall· Tel. 02441 4308· Ford-Schmidt@t-online.de
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CHMIDT
Auf dem Parkplatz gilt
nicht automatisch „rechts
vor links“

Der Einkauf, ein kurzer Stopp
beim Baumarkt oder Supermarkt
- was gilt auf Parkplätzen eigent-
lich im Hinblick auf die Vorfahrt?
Viele verlassen sich auf die Regel
„rechts vor links“, wie sie aus
dem Straßenverkehr bekannt ist.
Tatsächlich gilt diese Regel auf
Parkplätzen nur sehr einge-
schränkt.
„Straßencharakter“ fehlt - daher„Straßencharakter“ fehlt - daher„Straßencharakter“ fehlt - daher„Straßencharakter“ fehlt - daher„Straßencharakter“ fehlt - daher
kkkkkeine generelle eine generelle eine generelle eine generelle eine generelle VVVVVorfahrtsregelorfahrtsregelorfahrtsregelorfahrtsregelorfahrtsregel
Die Vorfahrtsregel „rechts vor
links“ ist in der Straßenverkehrs-
ordnung (StVO) in § 8 Abs. 1 Satz
1 verankert und gilt an jeder Kreu-
zung oder Einmündung von Stra-
ßen ohne besondere Verkehrszei-
chen.
Der Bundesgerichtshof (BGH) hat
jedoch entschieden, dass auf öf-
fentlichen Parkplätzen grundsätz-
lich keine „Straßen“ im Sinne der
StVO vorliegen, weil dort keine
Fahrbahnen mit fließendem Ver-
kehr bestehen, sondern weit über-
wiegend Rangier- und Parkplatz-
bewegungen.
Folglich gilt „rechts vor links“ dort
nicht automatisch.
Stattdessen gelten Rücksicht undStattdessen gelten Rücksicht undStattdessen gelten Rücksicht undStattdessen gelten Rücksicht undStattdessen gelten Rücksicht und
KommunikationKommunikationKommunikationKommunikationKommunikation
Weil keine allgemeine Vorfahrts-
regel greift, heißt das:
Autofahrer müssen besondere
Vorsicht walten lassen und mit
unklaren Situationen rechnen.
Oft gilt die Regeln der gegensei-
tigen Rücksichtnahme (§ 1 StVO):
Wer fährt - wer rangiert? Wer
steht - wer fährt los? Ein Blick-

kontakt oder eine Handbewegung
kann helfen.
Betreiber oder Grundstücksei-
gentümer können durch Beschil-
derung oder Bodenmarkierungen
eigene Vorfahrtsregeln festlegen.
In solchen Fällen gilt dann die je-
weilige Regelung.
Wenn Sie auf einem größeren
Parkplatz, zum Beispiel eines Su-
permarkts oder eines Parkhau-
ses, unterwegs sind, gehen Sie
davon aus: Es ist keine klassische
Straße mit Regel-Kreuzung.
Fahren Sie langsam, achten Sie
auf Fußgänger, Fahrzeuge beim
Rangieren sowie auf verdeckte
Sicht-Situationen, wie zum Bei-
spiel zwischen geparkten Fahrzeu-
gen.
Seien Sie bereit, anderen Autos
Vorrang zu gewähren - auch wenn
formal keine Vorfahrtsregel gilt.
Prüfen Sie, ob Hinweisschilder
oder Bodenmarkierungen auf dem
Parkplatz vorhanden sind, die
eine bestimmte Vorfahrtsregel
oder Fahrtrichtung vorgeben.
Auch wenn viele Autofahrer refl-
exhaft davon ausgehen, dass
„rechts vor links“ überall gilt -
auf einem Parkplatz ist diese Vor-
fahrtsregel nicht automatisch an-
wendbar. Wer vorausschauend
fährt und Rücksicht nimmt, kann
das Risiko von Missverständnis-
sen oder Unfällen deutlich redu-
zieren. Ein kurzer Blick und etwas
Rücksicht reichen oft, um sicher
durch den Parkplatzalltag zu kom-
men.
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Weihnachtskonzert im Seepark Zülpich
Pete Bauchwitz mit Band „Rock On Wood“ war zum Finale der Kulturreihe „Haus am See“
zu Gast

„Rock On Wood“ spielte am 18. Dezember live im Seepark Zülpich„Rock On Wood“ spielte am 18. Dezember live im Seepark Zülpich„Rock On Wood“ spielte am 18. Dezember live im Seepark Zülpich„Rock On Wood“ spielte am 18. Dezember live im Seepark Zülpich„Rock On Wood“ spielte am 18. Dezember live im Seepark Zülpich

Die Multiinstrumentalisten spielten wie gewohnt ein unvergesslichesDie Multiinstrumentalisten spielten wie gewohnt ein unvergesslichesDie Multiinstrumentalisten spielten wie gewohnt ein unvergesslichesDie Multiinstrumentalisten spielten wie gewohnt ein unvergesslichesDie Multiinstrumentalisten spielten wie gewohnt ein unvergessliches
Konzert zum Mitsingen. Dabei brachten sie unter anderem Gitarre,Konzert zum Mitsingen. Dabei brachten sie unter anderem Gitarre,Konzert zum Mitsingen. Dabei brachten sie unter anderem Gitarre,Konzert zum Mitsingen. Dabei brachten sie unter anderem Gitarre,Konzert zum Mitsingen. Dabei brachten sie unter anderem Gitarre,
Violine, Mandoline und Mundharmonika in eine harmonische Einheit mitVioline, Mandoline und Mundharmonika in eine harmonische Einheit mitVioline, Mandoline und Mundharmonika in eine harmonische Einheit mitVioline, Mandoline und Mundharmonika in eine harmonische Einheit mitVioline, Mandoline und Mundharmonika in eine harmonische Einheit mit
ihrem Gesangihrem Gesangihrem Gesangihrem Gesangihrem Gesang

Die Band rund um Ex-Hohn PeteDie Band rund um Ex-Hohn PeteDie Band rund um Ex-Hohn PeteDie Band rund um Ex-Hohn PeteDie Band rund um Ex-Hohn Pete
Bauchwitz spielte bekannte Weih-Bauchwitz spielte bekannte Weih-Bauchwitz spielte bekannte Weih-Bauchwitz spielte bekannte Weih-Bauchwitz spielte bekannte Weih-
nachtshits in neuem Gewandnachtshits in neuem Gewandnachtshits in neuem Gewandnachtshits in neuem Gewandnachtshits in neuem Gewand

Beim Finale der Kulturreihe
„Haus am See“ im zurücklie-
genden Dezember gaben „Rock
On Wood“ ein ganz besonderes
Adventsspiel im Seepark Zül-
pich. Die Band rund um Ex-Hohn
Pete Bauchwitz spielte am Don-
nerstag, 18. Dezember, bekann-
te Weihnachtshits in neuem Ge-
wand.
Das Konzert war schnell rest-
los ausverkauft. Ganz nach dem
Motto „Finest Accoustic Music“
spielten die Multiinstrumenta-
listen wie gewohnt ein unver-
gessliches Konzert zum Mitsin-
gen. Dabei brachten sie unter
anderem Gitarre, Violine, Man-
doline und Mundharmonika in
eine harmonische Einheit mit
ihrem dreistimmigen Gesang.
„Rock On Wood“ spielten
bereits das allererste Haus am

See-Konzert und schon damals
war allen Beteiligten klar: Das
bedarf einer Wiederholung! Mit
der neu etablierten Reihe
„Haus am See“ präsentiert der
Seepark Zülpich auch in der
kalten Jahreszeit Konzerte, Ka-
barett, Lesungen und Kreatives
vor Publikum.
Die Künstlerin nen und Künst-
ler sind dem Publikum dabei
besonders nah, denn der Platz
ist begrenzt. FH



Rundblick Eifel | 55. Jahrgang | Nr. 1 | Freitag, 09. Januar 2026 | Kw 2 | Rautenberg Media 19

Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830

treppenlifte.de

• Kompetente Beratung

3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte

Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Heimat im Garten
Die Rückkehr heimischer Wildsträucher
Heimische Wildsträucher ver-
körpern ein ganz besonderes
Gefühl von Heimat. Sie sind tief
verwurzelt in der mitteleuropä-
ischen Kulturlandschaft, an Kli-
ma und Boden angepasst und
bieten gleichzeitig einen un-
schätzbaren ökologischen Wert
für Flora und Fauna.
Wildsträucher wie Schlehe,
Weißdorn, Hasel, Holunder
oder Kornelkirsche sind mehr
als nur schmückendes Beiwerk.
Sie prägen das Bild traditionel-
ler Heckenlandschaften und
bringen eine lebendige, natur-
nahe Struktur in den Garten.
Mit ihren unterschiedlichen
Blühzeiten, vielfältigen Blatt-
formen und oft farbenfrohen
Früchten sorgen sie für Ab-
wechslung über das ganze Gar-
tenjahr hinweg - und vermit-
teln ein Stück ursprünglicher
Natur direkt vor der Haustür.

Schutz und Nahrung für die Schutz und Nahrung für die Schutz und Nahrung für die Schutz und Nahrung für die Schutz und Nahrung für die TTTTTierierierierier-----
weltweltweltweltwelt
Die frühe Kornelkirsche zeigt
oft schon im Spätwinter ihre
zarten, gelben Blüten und bie-
tet den ersten Insekten Nah-
rung. Im Sommer folgen Schle-
he, Hundsrose und Liguster mit
einem reichen Blütenflor, der
Bienen und Schmetterlinge an-
zieht. Im Herbst schließlich
leuchten die roten Beeren des
Weißdorns oder die dunklen
Früchte des Holunders und wer-
den von zahlreichen Vogelarten
geschätzt. Auch das bunt ge-
färbte Laub vieler Sträucher
bringt herbstliche Wärme in den
Garten. Infos und Beratung fin-
den Hobbygärtner in den Baum-

schulen vor Ort und unter
www.gruen-ist-leben.de.
Neben ihrer Schönheit erfüllen
diese Gehölze wichtige Funkti-
onen: Sie schützen vor Wind,
bieten Sichtschutz, strukturie-
ren Gartenräume und schaffen
Lebensraum.
In ihren dichten Zweigen fin-
den Vögel sichere Nistplätze,
Kleinsäuger wie Igel oder Maus
fühlen sich im Unterwuchs wohl,
und auch viele Schmetterlings-
arten nutzen heimische Sträu-
cher als Futterpflanze für ihre
Raupen.
Wer sich für Wildsträucher ent-
scheidet, setzt ein Zeichen für
Nachhaltigkeit. Im Vergleich zu
fremdländischen Ziergehölzen
benötigen sie weniger Pflege,
sind robust gegenüber heimi-
schen Schädlingen und benöti-
gen meist keine zusätzliche
Bewässerung. Wichtig ist die
richtige Standortwahl und
möglichst eine Kombination
verschiedener Arten, um über
das Jahr hinweg ein kontinuier-
liches Blüh- und Fruchtangebot
zu schaffen.
Ein Garten mit Wildsträuchern
ist kein künstlich gestalteter
Raum, sondern ein lebendiges
Stück Heimat, das mit der Um-
gebung in Beziehung tritt. Er
erinnert an Feldraine, alte He-
cken und Waldränder - Orte, an
denen sich Natur und Mensch
seit Jahrhunderten begegnen.
Wer ihn mit Geduld und Liebe
pflegt, wird mit einer besonde-
ren Atmosphäre belohnt: mit
dem Gefühl, angekommen zu
sein - in der eigenen, lebendi-
gen Gartennatur. (akz-o)
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Adventsmarkt in Zülpich ein voller Erfolg
Prinzengarde Zülpich 1910 e.V. präsentierte einen Advent in rut un wiess

Adventsmarkt in Zülpich ein voller Erfolg: die Prinzengarde Zülpich 1910 e.V. präsentierte einen Advent inAdventsmarkt in Zülpich ein voller Erfolg: die Prinzengarde Zülpich 1910 e.V. präsentierte einen Advent inAdventsmarkt in Zülpich ein voller Erfolg: die Prinzengarde Zülpich 1910 e.V. präsentierte einen Advent inAdventsmarkt in Zülpich ein voller Erfolg: die Prinzengarde Zülpich 1910 e.V. präsentierte einen Advent inAdventsmarkt in Zülpich ein voller Erfolg: die Prinzengarde Zülpich 1910 e.V. präsentierte einen Advent in
rut un wiessrut un wiessrut un wiessrut un wiessrut un wiess

Viele Stände mit lokaler Handwerkskunst sowie die vielen Tannenzwei-Viele Stände mit lokaler Handwerkskunst sowie die vielen Tannenzwei-Viele Stände mit lokaler Handwerkskunst sowie die vielen Tannenzwei-Viele Stände mit lokaler Handwerkskunst sowie die vielen Tannenzwei-Viele Stände mit lokaler Handwerkskunst sowie die vielen Tannenzwei-
ge und die attraktiven von weit her sichtbaren Holzsterne tauchten dasge und die attraktiven von weit her sichtbaren Holzsterne tauchten dasge und die attraktiven von weit her sichtbaren Holzsterne tauchten dasge und die attraktiven von weit her sichtbaren Holzsterne tauchten dasge und die attraktiven von weit her sichtbaren Holzsterne tauchten das
Gelände in einen besonderen Charme mit dem LichterglanzGelände in einen besonderen Charme mit dem LichterglanzGelände in einen besonderen Charme mit dem LichterglanzGelände in einen besonderen Charme mit dem LichterglanzGelände in einen besonderen Charme mit dem Lichterglanz

Für das leibliche Wohl sorgten die traditionellen Reibekuchen nachFür das leibliche Wohl sorgten die traditionellen Reibekuchen nachFür das leibliche Wohl sorgten die traditionellen Reibekuchen nachFür das leibliche Wohl sorgten die traditionellen Reibekuchen nachFür das leibliche Wohl sorgten die traditionellen Reibekuchen nach
Hausfrauenart sowie die heißen Waffeln.Hausfrauenart sowie die heißen Waffeln.Hausfrauenart sowie die heißen Waffeln.Hausfrauenart sowie die heißen Waffeln.Hausfrauenart sowie die heißen Waffeln.

Ob Kostümsitzung, Corps Appell,
Münstertorbend oder Fischessen
und viele mehr. Diese traditions-
reichen Veranstaltungen gehören
alle zum Repertoir der Prinzen-
garde Zülpich 1910 e.V.. Mitte
Dezember reihte sich eine weite-
re dazu. Unter dem beliebten
Motto „Advent in rut un wiess“
lud die Prinzengarde zum wieder-
holten Male zu einem ganz be-
sonderen Weihnachtsmarkt ein.
Den Parkplatz am Frankengraben
konnte man am 13. und 14. De-
zember nicht mehr wiedererken-
nen. Viele Stände mit lokaler Hand-
werkskunst sowie die vielen Tan-
nenzweige und die attraktiven von
weit her sichtbaren Holzsterne
tauchten das Gelände in einen
besonderen Charme mit dem Lich-
terglanz. Für das leibliche Wohl
sorgten die traditionellen Reibe-
kuchen nach Hausfrauenart, die
Grillwürste sowie die heißen Waf-
feln. Ebenso gab es Glühwein, le-
ckeren Punsch für die Kinder so-
wie den beliebten Eierpunsch für
die Erwachsenen. Aber auch an-
dere warme und kalte Getränke
wurden wieder angeboten.
An beiden Tagen besuchte der Ni-
kolaus höchstpersönlich den Ad-
ventsmarkt und hatte für jeden Kind
ein kleines Geschenk dabei. Mu-
sikalisch wurde auch einiges ge-
boten. Hier sorgte das vereinsei-
gene Fanfarencorps für die pas-

sende musikalische Unterhaltung.
Aber auch zwei Drehorgelspieler
verpassten dem Markt mit ihren
historischen Drehorgeln am Sams-
tagnachmittag einen ganz beson-
deren Charme, den man heutzuta-
ge nicht mehr oft findet. Zudem
fand am frühen Samstagabend der
Adventsmoment des 13. Dezem-
ber bei Advent in rut un wiess statt.

„Wir sind mit der Resonanz in
diesem Jahr wieder mehr als zu-
frieden. Samstag war der Markt
gut besucht, am Sonntagnachmit-
tag platzte er fast aus allen Näh-
ten. Damit hatten Wir gar nicht
gerechnet, aber sind so glücklich,
dass unser Angebot angenommen
wird, den dahinter steckt auch
ganz viel Vorbereitung und Arbeit,

die in den meisten Fällen alle eh-
renamtlich geleistet wird - dafür
ein großer Respekt“, so Prinzen-
garde Präsident Horst Wachen-
dorf.
Der erste Vizepräsident, Simon
Deuster, fügte hinzu, dass eine
erneute Fortsetzung im nächsten
Jahr bereits in Planung sei.
FH
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Sportbootführerscheine für See und Binnengewässer
Segeln und Motor
Am 14. Februar startet beim Ru-
der- und Segel-Club Zülpich e. V.
(RSCZ) wieder ein neuer Kurs
zur Erlangung des amtlichen
Sportbootführerscheins Binnen
(SBF-Binnen) unter Motor und/
oder Segel.
Jeweils montags ab 19 Uhr fin-
det der theoretische Unterricht
in unserem Vereinsheim am
Wassersportsee 17 in Zülpich
statt. Er umfasst zehn Abende á
120 Minuten.
Ein SBF Binnen ist auf Bundes-
wasserstraßen, aber auch auf
vielen Seen wie dem Rursee vor-
geschrieben bzw. erforderlich,
um ein Segelboot oder auch ein
Motorboot ab einer bestimmten
Leistung mieten zu können.
An den Wochenenden 16./17.
Mai und 6./7. Juni findet ein The-
orie-Kurs zur Erlangung des
Sportbootführerscheins See
(SBF-See) statt. Er wird jeweils
von 9 bis 15 Uhr in unserem
Clubhaus am See abgehalten.
Der SBF-See berechtigt zum
Führen von Sportfahrzeugen auf
Seeschifffahrtsstraßen bis 3 sm
(Seemeilen) vor der Küste und
ist z. B. auch auf dem Ijsselmeer
vorgeschrieben.

Da der SBF-See nur unter Motor
abgelegt wird, sollte man Se-
gelerfahrung z. B. auf einer Jol-
le gesammelt haben, bevor man
ein größeres Boot mit Segel
nutzt. Wir raten daher jedem,
der Segeln als Sport betreiben
möchte, beide Führerscheine
(gleichzeitig) zu machen,
zumindest aber innerhalb von 12
Monaten alle Teilprüfungen ab-
zulegen, was nebenbei die Ge-
samtkosten (insbesondere bei
den Prüfungsgebühren) erheb-
lich reduziert.
Für beide Führerscheine bieten
wir auch das praktische Training
auf dem Zülpicher See an. Dabei
versuchen wir den individuellen
Bedarf zu berücksichtigen, so
dass evtl. vorhandene Vorerfah-
rungen eine schnellere Prü-
fungsreife ermöglichen.
Die Prüfung wird durch den Deut-
scher Segler-Verband (DSV) auf
unseren Booten bzw. im Club-
haus des Vereins durchgeführt.
Vereinbarte Termine sind:
20. März, 15 Uhr
8. Mai, 16:30 Uhr
26. Juni, 16:30 Uhr
31. Juli, 16:30 Uhr
18. September, 16:30 Uhr

13. November, 15 Uhr
11. Dezember, 15 Uhr
Auf Nachfrage starten wir auch
wieder einen Theoriekurs zum
Sportküstenschifferschein (SKS).
Dieser ist ein international gülti-
ger Befähigungsnachweis. Er wird
zunehmend als Nachweis ver-
langt, wenn man eine Segel-Yacht
für die Fahrt in küstennahen Ge-
wässern (bis 12 sm) chartern / füh-
ren will. Voraussetzung zur Erlan-
gung des SKS ist u. a., dass der
SBF-See bereits vorhanden ist.
Bei ausreichendem Interesse or-
ganisieren wir auch einen Ausbil-
dungstörn zum SKS; als Revier
kommen das Ijsselmeer und das
Mittelmeer (bei Mallorca) in Fra-
ge - jeweils mit der Möglichkeit,
abschließend die praktische Prü-
fung durch den DSV abzulegen.
Am 7./8. Februar beginnen wir
wieder einen Kurs zur Erlangung
der Funkzeugnisse UBI und SRC.
Mit beiden Zeugnissen ist man
zur Nutzung von Funkgeräten auf
Binnen- und Küsten-Gewässern
berechtigt. Da auch kleinere Char-
terboote zunehmend mit einer
Funkanlage ausgestattet sind, die
dann auch zwingend zu nutzen
ist, muss der Schiffsführer die Be-

rechtigung dazu haben. Nach Er-
langung der theoretischen Grund-
lagen am ersten Wochenende wird
an zwei weiteren Wochenendta-
gen der Umgang mit Funkgeräten
in der Praxis geübt; dazu stehen
bisher der 21., 22. Februar und
der 7. März zur Auswahl.
Anmeldungen und Nachfragen
können gern per E-Mail an
segelschule@rscz.de erfolgen.
Wer Segeln erst mal live erleben
möchte, dem bieten wir unser
zweistündiges Schnuppersegeln
(für bis zu drei Personen gleich-
zeitig) an.
Weitere Informationen und ein
Anmeldebogen zu allen Angebo-
ten sind auch auf unserem Flyer
zu finden - am Tor zum Clubge-
lände und auf unserer Webseite
(www.rscz.de) unter Segelschule
zum downloaden.
Der RSCZ wurde 1973 gegründet
und hat sich zum Ziel gesetzt, Se-
geln als Breitensport zu fördern.
Neben den o. g. Ausbildungen un-
terstützen wir auch zum Erwerb
des Fachkundenachweises See-
notsignalmittel („PYRO-Schein“).
Weitere Informationen
segelschule@rscz.de oder
02252 83 83 70 (AB).
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 23. Januar 2026Freitag, 23. Januar 2026Freitag, 23. Januar 2026Freitag, 23. Januar 2026Freitag, 23. Januar 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
15.01.2026 um 10 Uhr15.01.2026 um 10 Uhr15.01.2026 um 10 Uhr15.01.2026 um 10 Uhr15.01.2026 um 10 Uhr
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Freitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. Januar
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904

Samstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. Januar
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440/9599880

Sonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. Januar
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden, 024442277

Montag, 12. JanuarMontag, 12. JanuarMontag, 12. JanuarMontag, 12. JanuarMontag, 12. Januar
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220

Dienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. Januar
Eifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-Apotheke
Bahnstraße 1, 53949 Dahlem, 02447/271

Mittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. Januar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Straße 20, 53940 Hellenthal, 02482/2206

Donnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. Januar
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080

Freitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. Januar
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Samstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. Januar
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Sonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. Januar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Straße 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Montag, 19. JanuarMontag, 19. JanuarMontag, 19. JanuarMontag, 19. JanuarMontag, 19. Januar
APOAPOAPOAPOAPOTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof Kall
Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441/994620

Dienstag, 20. JanuarDienstag, 20. JanuarDienstag, 20. JanuarDienstag, 20. JanuarDienstag, 20. Januar
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Straße 49, 53947 Nettersheim, 02486/8288

Mittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. Januar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Straße 8a, 53947 Nettersheim, 02486/911080

Donnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. Januar
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Freitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. Januar
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden, 024442277

Samstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. Januar
Eifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-Apotheke
Bahnstraße 1, 53949 Dahlem, 02447/271

Sonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. Januar
APOAPOAPOAPOAPOTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof Kall
Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441/994620

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag; Alle Angaben ohne Gewähr
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1.000 Euro für den guten Zweck
Kuchenheimer Grundschüler erlaufen Spenden

(v.l.) Friederike Hintz (Förderverein), Natalie Poschen (AKHD), Stepha-(v.l.) Friederike Hintz (Förderverein), Natalie Poschen (AKHD), Stepha-(v.l.) Friederike Hintz (Förderverein), Natalie Poschen (AKHD), Stepha-(v.l.) Friederike Hintz (Förderverein), Natalie Poschen (AKHD), Stepha-(v.l.) Friederike Hintz (Förderverein), Natalie Poschen (AKHD), Stepha-
nie Haine (AKHD), Björn Dreesbach (AHKD)nie Haine (AKHD), Björn Dreesbach (AHKD)nie Haine (AKHD), Björn Dreesbach (AHKD)nie Haine (AKHD), Björn Dreesbach (AHKD)nie Haine (AKHD), Björn Dreesbach (AHKD)

Im September veranstaltete die
GGS Kuchenheim ihren Spon-
sorenlauf. Bei bestem Wetter
liefen die Kinder mit großer
Freude und Ausdauer ihre Run-
den, unterstützt von zahlrei-
chen Eltern, die am Strecken-
rand anfeuerten und für Verpfle-
gung sorgten. Jede Runde
brachte die Schülerinnen und
Schüler ihrem Ziel näher:
möglichst viele Stempel auf der
Laufkarte zu sammeln und da-
mit die vereinbarten Sponso-
rengelder zu sichern.
Das Ergebnis konnte sich sehen
lassen: Am 8. Dezember über-
reichte der Förderverein der GGS
Kuchenheim im Rahmen der Ad-
ventsfeier einen Scheck über
1.000 Euro an den Ambulanten
Kinder- und Jugendhospizdienst
Köln Mitte/ Nord (AKHD). Der

Dienst begleitet Familien mit
schwerstkranken Kindern und
Jugendlichen - durch regelmä-
ßige Besuche, Unterstützung im

Alltag und gemeinsame Freizeit-
angebote, die den Familien wert-
volle Momente der Freude und
Entlastung schenken.

Schulleiter Björn Dreesbach er-
klärte bei der Übergabe: „Unsere
Schülerinnen und Schüler haben
gezeigt, dass Einsatz und Zusam-
menhalt Großes bewirken kön-
nen. Mit dieser Spende möchten
wir Familien unterstützen, die in
besonders schwierigen Situatio-
nen leben. Es erfüllt uns mit Stolz,
dass wir durch unseren Lauf ein
Stück Hoffnung weitergeben konn-
ten - und gerade zu Weihnachten
Gutes tun durften“.
Von den erlaufenen Geldern wur-
de ein Teil für die Spende an den
AKHD Köln Mitte/Nord verwen-
det, der verbleibende Betrag
kommt schulischen Projekten
zugute. Damit profitieren sowohl
Familien in Not als auch die Kin-
der der GGS Kuchenheim von die-
sem gemeinsamen Engagement.
FH


